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Einleitung
Das Versicherungsvertragsrecht wäre totes Recht, wenn es den Versicherungsfall 
nur in den Versicherungsbedingungen, nicht aber auch in der  Realität gäbe. In 
Fachkreisen herrscht Einigkeit darüber, dass die Leistung der Versicherungen im 
Bereich der Schadenversicherungen primär darin  besteht, für den Fall der Fälle 
liquide Mittel bereit zu halten. Der Ver sicherungskunde erkennt den wahren Wert 
seines Versicherungsvertrages aber erst, wenn in seiner Sphäre ein Schaden einge-
treten und seine wirtschaftliche Existenz beeinträchtigt oder gar erheblich oder 
vollständig  gefährdet ist. Die von Versicherungen bereitgehaltenen Mittel sollten 
dann zur Beseitigung oder Linderung der Gefährdung zur Verfügung stehen. 
Allerdings können nach Eintritt eines Versicherungsfalles Unwägbarkeiten auf-
treten, die bei Vertragsabschluss nicht beachtet wurden oder nicht  vorhersehbar 
waren. Vor ihnen ist kein Versicherungsnehmer gefeit. Das Buch „Was Versiche-
rungen verschweigen“ geht auf einige Verhaltensregeln für Versicherungsnehmer 
und Versicherte ein, die das Versiche rungsrecht und die Versicherungsbedingun-
gen vorschreiben. Vom Ein halten dieser Verhaltensregeln hängt in hohem Maße 
ab, ob Versicherungsgesellschaften ihr  ursprüngliches Leistungsversprechen 
 erfüllen oder zurückziehen. Diese  Regeln sind den Fachleuten besser als „Ob-
liegenheiten“ bekannt. Aber auch wenn ein Schaden bereits eingetreten ist, kommt 
es auf das richtige Verhalten der Versicherten an, um sich die Leistung der Ver-
sicherungs gesellschaft zu sichern. Dazu gehören die Beachtung von  gesetzlichen 
und vertraglichen Fristen und die nahezu unbeschränkte Auskunftspflicht. Die 
versicherungsrechtliche Materie ist sehr umfangreich und für Laien schwer durch-
schaubar. Deshalb ist es für den „durchschnittlich verständigen Ver sicherungs-
nehmer“ sinnvoll, bei der Regulierung von Versicherungsschäden einen Fach-
mann hinzuzuziehen. In der Regel wird dies der Vermittler des jeweiligen 
Versicherungsvertrages sein, der natürlich dessen Inhalt und – im Idealfall – auch 
die dazugehörenden vertraglichen Bedingungen und gesetzlichen Grundlagen 
kennt. Zu den Vermittlern gehören angestellte Außendienstmitarbeiter, gewerb-
liche Agenten und Versicherungsmakler. Darüber hinaus kann sich ein Versiche-
rungsnehmer auch an einen kompetenten Rechtsanwalt wenden, der bereit ist, 
sich mit der nicht alltäglichen Materie des Versicherungsrechts auseinanderzuset-
zen. 
Versicherungsvermittler haben gegenüber Rechtsanwälten allerdings einen un-
schätzbaren Vorteil: Rechtsanwälte können erst im Falle eines Schadens eingreifen 
und ihn auf der Grundlage der vorhandenen Vertragsunterlagen bearbeiten. 
 Dagegen haben Versicherungsvermittler schon viel früher Möglichkeiten, die 
Schadenbearbeitung zu beeinflussen. Der Grundstein dazu wird bereits bei 
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Einleitung

 Vertragsabschluss gelegt: vor einer optimalen Schadenbearbeitung steht ein aus-
gereiftes Deckungskonzept, und dieses wiederum basiert auf einer umfassenden 
Risikoanalyse. Darin liegt aber gleichzeitig ein enormes Risiko, weil eine unzu-
reichende Vertragsgestaltung hohes Haftungspotential in sich birgt. 
Daher muss ein Versicherungsantrag optimal vorbereitet und zu diesem Zweck 
viele Fragen im Vorfeld geklärt werden. Der Antrag mündet schließlich in  
einen Versicherungsvertrag, der durch die Versicherungspolizze dokumentiert  
ist. Diese Polizze entspricht idealerweise passgenau den Risiken des Kunden.  
Wie so oft im Leben gilt auch hier: das Unmögliche anstreben, um das Best-
mögliche zu erreichen.
Dieses Bestmögliche ist ein Versicherungsvertrag, der umfassenden Schutz zu 
günstigem Preis bietet. Das letzte Wort hat allerdings der Kunde: Nach einer 
 möglichst objektiven Beratung entscheidet er, wie umfangreich der Versiche-
rungsschutz sein soll und – davon abhängig – was er kosten darf. 
Zwischen der Erwartung der Versicherungskunden an die abgeschlossenen Ver-
sicherungsverträge und deren tatsächliches Leistungsvermögen klaffen manch- 
mal tiefe Gräben. Der Wiener Konfliktforscher Gerhard Schwarz hat schon in  
den 1970er Jahren darauf hingewiesen, dass Kunden Versicherungsverträge ab-
schließen in der Erwartung, dadurch vor Schäden geschützt zu sein. Wie wir  
aber als rational denkende Menschen wissen, verhindert ein Versicherungsvertrag 
natürlich keine Schäden. Er hilft bestenfalls, finanzielle Folgen von Schäden abzu-
wenden oder zu mindern.
Das ist im Regelfall schon eine beachtliche Leistung – die allerdings manchmal 
hart erkämpft werden muss. Im Falle eines versicherten Schadens sollten sich die 
Fachberater der Kunden im Dschungel des Kleingedruckten aus kennen. Um zur 
richtigen Beurteilung zu gelangen, haben sie noch mehr zu beherrschen. Sie 
 müssen die Systematik der Versicherungssparten  durchschauen, den Inhalt von 
Versicherungspolizzen richtig lesen und die Bedingungen und Klauseln verstehen 
und auslegen können. Die notwen digen Schritte der Deckungsprüfung und die 
Besonderheiten einzelne Sparten sollten kein Geheimnis sein, sondern mit ge-
schultem Blick erfasst werden. Und letztlich ist es ihre Aufgabe, betroffene   
Kunden mit sicherer Hand durch die Schadenregulierung zu führen, um am Ende 
ein gutes Ergebnis zu erzielen. Dazu gehören der professionelle und effiziente 
Kontakt mit den Schadenabteilungen von Versicherungsgesellschaften und die 
Beachtung von Regeln und Fristen. Insgesamt stellt die Schadenregulierung, wenn 
sie auf Augenhöhe mit den Schadenreferenten der Versicherungsgesellschaften 
erfolgen soll, hohe Ansprüche an die Berater von Versicherungskunden. Noch 
nicht absehbar ist die Herausforderung, die sich durch die Digitalisierung von 
weiten Bereichen der Schadensabwicklung in Versicherungen ergeben. Insbeson-
dere die Bearbeitung von Massenschäden wird entmenschlicht und einer Vielzahl 
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aufeinander abgestimmter Algorithmen überlassen. Diese, aus Sicht von Versiche-
rungen klug eingesetzt, werden in Zukunft ohne menschliches Zutun Schaden-
meldungen analysieren, die Deckung prüfen, die vorhandenen Daten auf Merk-
male möglicher Betrugsabsicht durchforsten und vergleichen und letztlich im 
positiven Fall die Abrechnung vornehmen. Verbale Kommunikation mit Sach-
bearbeitern ist heute schon vielfach unerwünscht und daher schwierig, mit der 
Digitalisierung wird sie der Vergangenheit angehören. 
Das vorliegende Buch behandelt die vertraglichen und gesetzlichen Grundlagen, 
welche im Versicherungsfall für die Leistung der Versicherung von Bedeutung 
sind, weist auf Deckungserfordernisse hin, die bei Vertragsabschluss zu bedenken 
sind und zeigt unter Beachtung vorhandener Judikatur Leistungsfälle mit Kon-
fliktpotential und deren Lösung auf. Die im täglichen Arbeitsablauf am häufigsten 
vorkommenden Sachsparten werden in einem eigenen Kapitel ausführlich behan-
delt. Wo vorhanden, wird österreichische oberstgerichtliche Judikatur zitiert. 
Wenn die Bedingungslage in Deutschland gleich oder ganz ähnlich ist, wird teil-
weise auf die Judikatur in unserem Nachbarland Bezug genommen, wie es auch 
die Richter des OGH immer wieder handhaben.
Das Buch dient der Aus- und Weiterbildung, richtet sich an interessierte Vermitt-
ler, die für ihre Kunden das Konfliktpotenzial für zukünftige Schadenfälle ein-
grenzen und sie bei Eintritt eines Schadens kompetent begleiten wollen. Es richtet 
sich aber auch an Mitarbeiter von Versicherungen im Sachschadenbereich, die 
sich abseits des täglichen Arbeitsdruckes intensiver mit der Materie Sachversiche-
rung befassen wollen. Es erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit – zu weit ist 
dieses Feld der Assekuranz. Aber es verfolgt das Anliegen, Bewusstsein für 
 wesentliche Zusammenhänge zu schaffen, notwendige und sinnvolle Maßnahmen 
zu erkennen und das Gespür für die richtigen Überlegungen und Schritte im Falle 
eines Versicherungsschadens zu schärfen. 
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Um zu erfassen, ob und welche Schäden in einzelnen Versicherungssparten auf-
treten können, ist eine systematische Einteilung der Versicherungszweige sinnvoll. 
Sie kann nach unterschiedlichen Kriterien erfolgen. Das Versicherungsaufsichts-
gesetz (VAG) unterscheidet nach Produktgruppen, während das Versicherungs-
vertragsgesetz (VersVG) die Privatversicherungen in Schadenversicherungen und 
Personenversicherungen unterteilt:

VersVG § 1
(1) Bei der Schadenversicherung ist der Versicherer verpflichtet, dem Versiche
rungsnehmer den durch den Eintritt des Versicherungsfalles verursachten Ver
mögensschaden nach Maßgabe des Vertrages zu ersetzen. Bei der Lebensversiche
rung und der Unfallversicherung sowie bei anderen Arten der Personenversicherung
ist der Versicherer verpflichtet, nach dem Eintritt des Versicherungsfalles den verein
barten Betrag an Kapital oder Rente zu zahlen oder die sonst vereinbarte Leistung zu 
bewirken.
(2) Der Versicherungsnehmer hat die vereinbarte Prämie zu entrichten. Als Prämien
im Sinne dieses Bundesgesetzes gelten auch die bei Versicherungs unternehmungen
auf Gegenseitigkeit zu entrichtenden Beiträge.

Diese Legaldefinition zieht eine Grenze zwischen der Schadenversicherung und 
den Personenversicherungen. Sie ist allerdings nicht haltbar, weil sich Merkmale 
der Schadenversicherung in Bereichen der Personenversicherungen wieder finden. 
Um die Versicherungszweige und -sparten systematisch einzuteilen, muss vorerst 
festgelegt werden, welcher Zweck verfolgt wird. 

1.1 Gliederung nach dem versicherten Risiko

Im Mittelpunkt jedes Versicherungsvertrages steht das versicherte Risiko1. Unter 
Risiko sind in diesem Fall die versicherte Person in der Personenver sicherung, die 
versicherte Sache in der Sachversicherung und die versicherte rechtliche Quali-
fikation der versicherten Person in der Haftpflicht- oder Rechtsschutzversiche-
rung zu verstehen. Unter diesem Gesichtspunkt werden die Versicherungssparten 
eingeteilt in

1 Der Begriff „Risiko“ wird in Österreich als Versicherungsterminus zweideutig gebraucht. 
Einerseits wird er synonym zu „Gefahr“ verwendet und andererseits bezeichnet er das ver-
sicherte Objekt und Subjekt, auf welche Gefahren einwirken können. Als „versichertes 
 Risiko“ kann daher beispielsweise sowohl die Sparte Feuer als auch das versicherte Eigen-
heim bezeichnet werden. Dies deckt sich mit der Verwendung des Begriffs „Risiko“ in Hans 
Bühlmanns Hauptwerk „Mathematical Methods in Risk Theory“.
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Personenversicherungen
 Lebensversicherungen
 Krankenversicherungen
 Unfallversicherungen

Vermögensversicherungen – Sachversicherungen (Aktivenversicherung)
 Elementarereignisse
 Sonstige Gefahren
 Transportversicherungen
 Kraftfahrzeug-Kaskoversicherungen

Vermögensversicherungen im engeren Sinn (Passivenversicherung)
 Haftpflichtversicherungen
 Rechtsschutzversicherungen

1.1.1 Personenversicherungen

Eine Personenversicherung liegt vor, wenn die versicherten Gefahren überwie-
gend in der Beeinträchtigung der körperlichen Unversehrtheit von  natürlichen 
Personen liegen. Personenversicherung ist somit eine Sammelbezeichnung für alle 
Versicherungssparten, bei denen eine Person hinsichtlich 
– Heilungskosten, 
– vorübergehendem oder dauerndem Erwerbsausfall, 
– dauernder körperlicher Beeinträchtigung, 
– Tod oder Alter 
versichert werden kann. Der Versicherungsnehmer trifft mit dieser Versicherung 
daher bewusst Vorsorge für sich und gegebenenfalls für ihm nahestehende Perso-
nen. 

1.1.2 Vermögensversicherungen

Dazu zählen alle Versicherungssparten, die entweder einzelne Vermögensteile 
oder das Gesamtvermögen eines Versicherungsnehmers schützen. Sie werden 
 daher in Aktiven- und Passivenversicherung eingeteilt.

1.1.2.1 Aktivenversicherung
Sie schützt das rechtliche Interesse des Versicherungsnehmers an bestimmten 
Vermögensteilen (= Aktiva), z. B. an Gebäuden, Inhalten, Fahrzeugen, Forderun-
gen, Pfandrechten und Gewinnanwartschaften. 
Zur Aktivenversicherung gehören sämtliche Sachversicherungen, aber auch die 
Kreditversicherung als Absicherung von Forderungen. In die Sachversicherungen 
fallen Einzelsparten, wie Feuer, Leitungswasser, Sturm, Einbruchdiebstahl und 
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sämtliche Sparten für spezifische Sachen, wie Maschinen-, EDV- und Kaskover-
sicherungen. Diesen Sparten ist gemeinsam, dass konkret bestimmbare Sachen 
oder Gruppen von Sachen vom Versicherungsschutz umfasst sind. 
Der Versicherungsfall in der Aktivenversicherung ist die Beschädigung, Zer-
störung oder der Verlust von definierten Sachen und Forderungen durch verein-
barte Gefahren. Die versicherten Sachen und Forderungen sind in der Versiche-
rungspolizze definiert, die Einzelgefahren wie Feuer werden ebenfalls in der 
Polizze angeführt und sind in den Versicherungsbedingungen inhaltlich beschrie-
ben. Handelt es sich um die Versicherung von Sachgruppen, wie Maschinen oder 
EDV, sind die versicherten Gefahren in den Bedingungen aufgelistet und defi-
niert. 
Sparten der Aktivenversicherung können einzelne Leistungspositionen enthalten, 
die in die Passivenversicherung fallen. Dabei handelt es sich um Vermögensschä-
den in Form von Kosten, die durch einen Sachschaden entstehen, beispielsweise 
die Nebenkosten, wie Abbruch-, Aufräum- oder Deponiekosten.

1.1.2.2 Passivenversicherung
Die Passivenversicherung schützt das Gesamtvermögen des Versicherungsneh-
mers oder der versicherten Person gegen neu entstehende Verbindlichkeiten oder 
gegen die Erhöhung von vorhandenen Verbindlichkeiten (= Passiva). Zu diesem 
Bereich zählen vor allem die Haftpflichtversicherungen und die Rechtsschutzver-
sicherungen, aber auch alle anderen Sparten oder Einzelpositionen innerhalb von 
Sparten, in denen dem Versicherungsnehmer Kosten entstehen, wenn ein be-
stimmtes Ereignis eintritt oder er vereinbarte Leistungen in Anspruch nimmt. Als 
Beispiel sei die Krankenhauskostenversicherung genannt. Die für den Kranken-
hausaufenthalt anfallenden Kosten würden das Gesamtvermögen eines Menschen 
verringern, wenn sie nicht von einer Versicherung übernommen werden. Dazu 
gehören auch die schon angeführten Nebenkosten bei Sachschäden, z. B. für die 
Beseitigung von Schutt und Brandabfällen nach einem Feuerschaden. Diese 
 Kosten dienen nicht der Wiederherstellung von beschädigten Sachen, sondern 
sind Kosten für Maßnahmen, die der Wiederherstellung vorangehen und diese 
erst ermöglichen. Sie erhöhen die Verbindlichkeiten, beeinträchtigen damit das 
Gesamtvermögen des Versicherungsnehmers und stellen jenen Schaden dar, der 
in der Passivenversicherung die Versicherung zur Leistung verpflichtet. 
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1.2 Gliederung nach der Versicherungsleistung

Gliederung nach 
Versicherungsleistung

Summenversicherung

nur Personenversicherung

Schadenversicherung

tatsächlicher Schaden

Über-, Unterversicherung

Bereicherungsverbot

Personen-, Sach-,  
Vermögensversicherung

Zahlung einer  
vereinbarten Summe

Jene Versicherungssparten, in denen „Schäden“ auftreten können, werden als 
Schadenversicherung bezeichnet. Alle anderen Versicherungssparten, in denen 
das Merkmal des „Schadens“ fehlt, sind der Summenversicherung zuzuordnen. 
Beide Bereiche weisen für sie typische Merkmale auf, wodurch die eindeutige Zu-
ordnung möglich ist.
Diese Systematik ist wichtig, weil das Versicherungsvertragsgesetz für die Scha-
denversicherung in einem eigenen Abschnitt spezifische und nur für die zutref-
fenden Sparten gültige Bestimmungen enthält. Diese gelten selbstverständlich 
auch für alle Bereiche der Sachversicherung, die ein wichtiger Teil der Schaden-
versicherung ist.

1.2.1 Summenversicherung

Die Bezeichnung ergibt sich, weil in diesen Sparten Summen zwischen Versiche-
rungsnehmer und Versicherung vereinbart werden, die frei und von keiner Wert-
bestimmung abhängig festgesetzt werden. Zur Summenversicherung zählen aus-
schließlich Sparten der Personenversicherung. Welche Summen die Versicherung 
im Versicherungsfall leistet, wird zwischen den Vertragspartnern (Versicherungs-
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